
  

INHALTE UND 
ZIELE 
Das Vortrags- und Dis-
kussionsforum „Von 
Athen nach Konstantin-
opel“ versteht sich als 
Plattform für den inter-
disziplinären und insti-
tutionsübergreifenden 
Austausch zwischen 
wissenschaftlichen For-
schungen und Diskur-
sen in den Bereichen 
Klassische Philologie 
mit Schwerpunkt Grä-
zistik sowie Alte Ge-
schichte und Byzanti-
nistik. 

Das vom FWF geför-
derte und am Institut 
für Klassische Philolo-
gie, Mittel- und Neula-
tein der Universität 
Wien angesiedelte 
Hertha-Firnberg-Pro-
jekt „Poetik, Cha-
racter design und 
Erzähltechnik in 
den Dionysiaka des 
Nonnos von Pano-
polis“ bietet mit 
seinem Blick auf 
die spätantike grie-
chische Literatur 

 
  
  

  

 

 

   

VON ATHEN NACH 
KONSTANTINOPEL III 
Spätantike griechische und byzantinische 
Literatur im Kontext 

 

 

 

   
Freitag, 14. Juni 2019, 12:00-18:15 Uhr 

Institut für Klassische Philologie, Mittel- und 
Neulatein, Bibliothek 2 (Seminarraum) 

 

Betrachtungen zur             
Philosophie der Spätantike 

 

Inhalte und Ziele 

Das Vortrags- und Diskussionsforum 
„Von Athen nach Konstantinopel“ ver-
steht sich als Plattform für den interdis-
ziplinären und institutionsübergreifen-
den Austausch zwischen wissenschaftli-
chen Forschungen und Diskursen in den 
Bereichen Klassische Philologie mit 
Schwerpunkt Gräzistik sowie Alte Ge-
schichte und Byzantinistik.  

Das vom FWF geförderte und am Institut 
für Klassische Philologie, Mittel- und 
Neulatein der Universität Wien angesie-
delte Hertha-Firnberg-Projekt „Poetik, 
Character design und Erzähltechnik in 
den Dionysiaka des Nonnos von Panopo-
lis“ (T-875) bietet mit seinem Blick auf die 
spätantike griechische Literatur den Aus-
gangspunkt dafür, literarische, histori-
sche und kulturelle Entwicklungen im 
byzantinischen Mittelalter aufzunehmen, 
weiterzuverfolgen und neue Forschungs-
ansätze zu entwickeln. 
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Tagungsprogramm 

12:00–12:15 Uhr: Eröffnung  

Stefan Büttner 
Vorstand des Instituts für Klassische    
Philologie, Mittel- und Neulatein. 

Nicole Kröll 
Hertha-Firnberg-Stipendiatin des FWF. 

12:15–13:15 Uhr 

Michael Krewet (Berlin) 
Das Wissen vom Text in margine: Randno-
tizen zur byzantinischen handschriftli-
chen Überlieferung von Aristoteles’ De in-
terpretatione. 

 
 
 

 

 

 

 

13:15–14:15 Uhr 

Elvira Wakelnig (Wien) 

Ibn Bahrīzs Definitionen der Logik: Ein Bei-
spiel spätantiker Prolegomena-Literatur auf 
Arabisch. 

14:15–14:45 Uhr: Pause 

14:45–15:45 Uhr 

David Hernández de la Fuente (Madrid) 
Neoplatonic Aesthetics and Poetry: The 
Case of Paul the Silentiary. 

15:45–16:15 Uhr: Pause 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
16:15–17:15 Uhr 

Marta Otlewska-Jung (Berlin) 

Harmony as the Principle of Action and 
Governance in the Dionysiaca of Nonnus of 
Panopolis. 

17:15–18:15 Uhr 

Christophe Erismann (Wien) 
The Nature and Significance of Middle   
Byzantine Logical Compendia. 

 

19:30 Uhr: Abendessen für geladene Gäste 

 


	Tagungsprogramm

